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Fi g, 10
Lllng svc r teilung der x or onnv er rus tc pro Met er l\1esslän !:, e an

einem x uprerrohr von 25 mm m
1 nm 7. 11. 51 vormittags , be i trock en em Zu stand, be! 158 ItV;
2 am 7,11. 51 a bends . bei trockenem Z us tand , bel 150 kV;
3 nm 10, 11. 51 unter u riregelrnässigem Regen , b el 118,5 kV

\Ver t ist noch gcuiigc ud hoch für d ie Messung m it
dcm \VaUmclcr.

Ans den genann te n Griinden werden d ie mei ste n
Messungen m it dem \Valtmctcr au sgeführ t. Die
ßrückcnmethod e wird nur für d ie Kapaaitfitsh e­
stimmung des Ve rsuchssei ls und für d ie per iod isch e
Kontrollc der Genauigk eit der"ratlmctcrme ssun gcn
ve rwend et,

D ic Ve r te ilung der Kapazitä t des 25.mm.KlIpIcr.
ro hres über seine Liinge gege niihc r den l\I esszyJin.
dcrn ist in F ig. 9 dargestellt. Die aus den gegchc­
ucn Dimen sion en berechnet e Ku paal tä t dieses
25.mm.Zylinders beträgt 11,7 ~lF/Il1, wus sehr gut
mit dem gemcssencn \Vert von 11,73 ~IF/1lI übere in­
st imm t.

In Fig. 10 sind einige Bei spi el e der Längsvertel­
lung der Ver-luste bei versch iedeneu Spa nn ungen
dargestellt. \Vie ersich tlic h, ist d iese Ver tei lung in
trockenem Zu stande zicmlieh u urcgclmdeeig (K u rve

ver teilter Ste llcn genüg t, mit d ie oben geze ig te u u­
rcgelmäseigc Verte il ung der K c rcua ve r-lu ste zu er­
geben, hauptsliehlieh in der Zon e der k rit isch en
Spannung, d . h. beim Beginn der Verluste . Die
Kurve 3 inFig. 10 stel lt di e Ver teilung: der Verluste
hei ungleiehmiisaig beregn e tem Leite r dar. Dic Lei­
terzone bei :Messzyli nder 6 und 7 war sich tlich wc­
uiger d ichtem Regen ausgesetzt, wa s d ie k leineren
Verlus te in diesem Teile des Versuch sro h res e r­
klilrt.

D iese Vertcilu ugsuressuugcu hestiitigen d ic schon
er wähn te Tatsa che, dass d ie Gli ullllcrschcinungcn
auf dem Le iter wenig üher der E insa tzspannung sehr
unstabil sind. D ies ergib t sich auch daraus, dass sich
bei \Vied erholung von Vc rl usuucssungen an ein ]­
gcn :Mcsszyli ndcrn nicht mehr der gleiche ' Vert er­
~ih t, wcnn nicht sorgfä lt ig da rauf geach te t wird ,
dass die klima tische n Bed in gungen und der Ober­
flächen zu stand genuu dieselben sind. I nfol ge der
sch lech ten Isolation des Messzylinders Nr. 1 konnte
di eser bei den erwäh n te n Messu ngen ni ch t heniitzt
werden.

Di e Verlustmcssu ngcn in der Freiluft re use wcr­
den mit den gleiche n Messm ct h od en und I ns trumen­
tell durch geführt. Di e 10 Messzylinder sind h ier auf
F rc il citungsisolnto ren montiert, die ei ne n genüge nd
hohen I solationswiderstund unter a llen \Ve tte r ver­
hältniesen garantie ren. Zum Schutze gegen den Ein­
fluss eine r in der NUhe der Messunlugc vorbcif'iih­
renden 50-kV-Leitung musste di e Freiluftreuse mit
e inem an Erde verbunden eu GiUer nhgcsch irmt
werden (in Fig. I noch ni cht vorhnndeu ).

B. Klimati sche Messungen

T empera tu r- und Druckmessung in de r gesc h los­
senen Reuse werden mit je e inem in di e Kesse l­
wand ei nge hun ten T he rmome ter und Manom eter
du rchgef üh rt und h icten wei ter k cinc Schwie rig­
kei te n. Bei der Feue htigkel tsmessn ng untcr ver­
sch ie denen T emperaturen, hci Un te r- un d ü her­
d ruck mussten dagcgen etwclehc H indernisse iiher-
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wu nd en werd en , besond ers Ith- Messungen bei tiefen
Tcmperntu ren. Es b eetund di e Notwendigkei t, Mess­
me theden zu find en , wel ch e nich t -zu viel Zcit hc­
un sp ruchen und durch genügend robuste und ni cht
zu tcure Mcsscim-ichtuugcn verwirklich t werd en
ko nn ten . Zudem d riiu gt c es sich uu f, zur gege nsei ­
tige n Kcutroll c zwe i Mcssm cthod cu zu ben ützen .
D ie cllugiilt ig gcwiihltcn ,Mcthodcn sind seh r VCl' ·

sch iedcn voneinander". Di e einc ist di e Ah sorption !".

o

D,

.,
1 und 2 ). Es ist an zunehmen , dass k lei ne Une bo n­
hei tcn auf der Ohcrfhiche des Leit ers d ie Ursache
d ieser uurc gclmiiesigcn Verteilung sind. Di e Kon­
trolle der Oberfläc he de s Versuch srohres nach den
Versuche n zeigte schon von hlosscm Au ge deutlich
kl ein e Fleck en. Unter dem Mikroskop ersche ine n
di ese Flcck en als k lcine, zcntrale Erhöhungen , d ic
VO ll dunkcln St cIl en umgcben sind . Da s VOl'huIHIell­
se in ein iger solc hc r zufiiIlig auf dcm Vel"stleh sroh r
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Prf nzfpschema der F eu ehtll:keilsmessung

@ Absorpti ons-Meth ode; 21 Brücke n- Me ­
tho de (BBe); E Gesch loss ene Re use;
PV Hoch vak uu m p umpe; GM Gasv olu ­
rncn m csser: D,...D, Lulltrockner: P I, p!. AC
Manometer; T I,T : Thennome ter: G Strom ­
quelle : Gr Messi nst ru m ent 19lm'); a , b ,
c , d B rUckenzwei ge : R Diaphragma;
V Ventilator; B Präztslonswaa gc (E mp-

fi n dlichkeit 2 m g, Ta rn 500 gl
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m ethode, di e andere basiert auf der Vu r iation der
\Värmeleitfähigk eit der Luft in Funktion ihrcr
F euchtigk cit. Diese Ve riinde ru ng der ,\'ärmel cit­
Iiihigkcit wird durch e ine B rückenschaltung gemes­
sen , die von der Brown Boverl en twickelt und gCM

baut wurde. Dic beiden Messm ethodcn sind in
Fig. 11 sche ma tisch durgestellt.

Di e b ekannte Ab sorptionsm ethorle ist im Prin­
zip seh r cin fach . Die Luft, d eren F euchtigk eit be­
stim m t werden soll, wird durch die H ochvak u um ­
pumpc PV angcsaugt. Sic durchströmt zu nächs t das
Trockenmittel im Mcsegcläss DI' wo sie ihre Fench ­
t igk cit ah gib t. Nachher gel a ug t sie i n d en Ga somct er
G.M, mit d em ihr Volumen untcrAtmoephiiren-Druck
und b ei Umgeh u ngs tc m pcrutur ge messe n wir d . Di c
m it einer Priiaisicnewaugc b estimmte Ccwic htscr­
höhung des Messgefiisses D 1 im Laufe des Ve rsuch es
(E m p fi nd li ch k cit 2 mg, Tara 500 g) und du s gcmes­
scno Volumen der durchgest römtcn Luft, ges ta tte n
die abs ol u te F eu chtigk eit der Luft in der R euse zu
b erechnen. B ei hek un nte r Tem pera tu r lä sst sic h
daraus auch die r elative Feuchtigk eit b estimm en.
B ei der Volum enermittlung muss die T emperutur­
diffcrenz der Luft in d er R euse und im Gasomctc r
G il{ berück sichtig t werden.

Di e P umpe PV arbeitet unter H ochvakuum.
Diese Lösung wurde im H in blick auf die vo rg e­
seltenen Mcssungcn unter Vakuum gewühlt. B cfin­
dct sic h die R euse unter Druck, so ist d ie Pumpc
PV ausscr Funktion, und die Luft s tröm t durch cin
Umgeh ungsrohr. Das M essgefäse D~ ist vorgesehen,
um Lei Me ssunge n unte r Vakuum das Mcssgcfäes
D 1 vor d er \Vägung wieder mit Luft zu füllen . D 1

und D~ b estehen aus Spczial-Glasflaschcn, in denen
kleine Stückehen Bimsstei n, die als Träger für das
Ab sorptionsmittel Phosphorpentoxyd (P,O,) di e­
nen, in Glaswolle gebettet s in d. Dc r Dumpfdruck
von p ~Ofi ist kleiner al s 10-.j mm H g.

Di ese Mc ssmcrhodc f iir di e F cuchtigk eitsh estim­
mung ergih t sehr gcnau c R esultate unter allen kli­
mati sch en Verhäl tn iese n . Di e einzel ne Messung Ire­
nötigt jedoch e ine gewisse Ze it (1 0...15 min ) , ist d a­
für abcr h ei Anwcndung e inigc r Vorsicht schI' ZUM

yc rliissig; z. B. darf d ic erwlih n tc Glaswollc k cinc
Sp uren von F cuchtigkcit m chr enth alten, weil sons t
dicse von der troekcnen Luft aus dcm .Messgc C1iss
getragcn wi rd und so die \Vägung fälsch t. Sclhstver·
stünd lich müssen auch alle Leitungen, durch d ie di e
fcuchte Luft st röm t, gc nügcnd hohe T empcratur h a­
h en, um j ede Kondcn sation zn vcrmeiden. Aus di e­
8em Gr un dc sin d die Leitungcn m it H c izwicklungcl1
versehen , wel ch e dercn T cmpcratur auf ru nd
+ 60 oe halten.

Das Prinz ip d er Feuehtigk eitsmcssung mit d e r
Brückenschaltung ist folgen des : Di e feuchte Luft
wird in den dichten Zylinder a gesaugt und st r öm t
dnrauf durch b in d cn Trockner D a, wo ih r d ie
F euchtigk ei t c n tzogen wird; durch d ic Zylindcr c
und d gelangt sie dann iilJer du s Diaphragma R zur
Pumpc PV. A n e inem Strö m ungslllcsscr llIMR k ann
die Stiirkc dcs Luftstromes ab gel esen b zw. auf den
gewü nsc h te n \Vcrt c ingcs te llt werden. Um in d en
Zylindern a, b. c, d kcine Kondensa tion entst ehen
zu lassen, wenlen sie auf erh öh ter Temperatur ge M

halte n. In ihrer Axe befinden sich fcine, geheizte
Platindrflhtc, die unter sic h die vi er Zw eige ei ner
Brück e bilden, deren e ine Diagonale an eine Olei cb.
sp ann u n gsqu elle G an geschlossen ist, während d ie
andere mit d em Mcsainstrurucnt Gr verbunden ist.
Di e feuchte Luft in d en Zylindern a und b b esitzt
eine gr össcrc \Viirmelcitfühigk eit al s di e trockene
Luft in d en Zyli n der n c und d. Di ese Tatsa ch e ver­
ursa cht cinc Hedulction d er Temperatur de r Platin­
drahte in u und b u nd damit c inc Veränderung ihres
Ohmsehen W iderstandes, wel che ihrerseits eine
Vcrs te llu rig der ahgcgli ch encn Messbrück e h ervor­
ruft. Der Strom d er dahci durch das Instrument Gr
fli eset, ste h t som it in d irektem Zusa mmenhang m it
der Luftfeuchtigkcit, und die Sk a la des I nstrumen­
tcs kann dami t in g \Vasscr pro tu " Luft (g/m~) t;e­
eic h t werden.

Einc volfst iindigc B eschreibung di ese r Mcsec in­
richtung wurdc von Ingenieur E . Kobel, P ltyeik­
labor vo n Brown B c ve ri , im Schwe izer Archiv Nr. 8,
Augu st 194·5, Seit e 238...241, gcgehcn. Entsp rechen d
gee icht ergibt diese rasch ru-he itendc Messcim-ich­
tu n g gut ve rwen db are R esultate fü r Feucltt igk citen
iihcr 1 g/m'' Lei d en fü r die Ve rs u che vorg esehenen
Tem pera tu ren und Drück en. Gcrin gerc \Vertc kön­
nen mit d em zu r Zeit in d er Sc h a lt u ng e in gebauten
Mceain st rumcnt nich t m ehr gu t hcstimmt werden .
Versuche mit e ine m c m pfin dl ic hercn Instrumen t
si nd geplant.

B ei den Messungen mit d er F reilu ft-R euse wird
die rel a t ive F euchtigkeit und di e T omperntn r der
Um geh u n g mit ei ne m As p ira t ions-H y grome ter, Lc­
ste hen d aus zwci Thermometern, mit Hilfc der da­
zugchörigcn E ic h k u rven h cstimmt. Di es e ermögli­
chen auch die B est immun g d er absoluten Fcuch­
ti gkcit. Der Luftdruck wird mit c ine m Barographen
festges tellt.

Schlussbemerkungen
Ohne Zweifel c r'lauh t d ie von der FHK in GÖs·

gc n aufgestellte K or onaversuchs- und l\lcssanlage
die Durchführung interessa nter Forsclruugsarbci ten,
deren Ergchnisse de r m oderneu H ochspannungs­
technik gutc Di en ste lci st en wircl.

Die E r giinzung der Anlage mit c in er Radios tö r­
sp ann llngs-lHcsscin ric ll tu n g, die Gege nst and c incs
wcitcrn Bcrichte s se in wird, is t zu r Zeit im G a nge .

Zum Schlu ss möchten wir alleu, d ic auf irgcnd M

ei nc " rc ise zu r Vcrwirklichun g dicscs ' Vcrkcs mitM

gc h olfen habe n, wiil'lll stcns danken. Vor allcm gCM

dcnkcn wir in eh ren dcr und dallkharcr E rinnerung
d es kürzli ch vcrstorhcncn Priisidenten d er FKH,
H errn Ingcnicur H. Hahich, d er durch se in vi el sei­
tigcs '\lisscn, sc in VerstHndnis und sc incn W eitblick
nicht nur di e F inanzierung d cr Arbcitcn ermög.
li chte, so n der n au ch durch se in eigcn es Intercsse an
d er technischen Forschung rcgen Anteil an d er
Schaffung der Messa n lagc n a h m. Zu erwHhnen is t
auch d ic Erst cllcrin der «R e use» , Es cher \Vyss &
e ic. , dic weder l\'Iü hc no ch Kost en"schcute, e ine e in ­
wandfreic Klimaanlage zu sch a ffc n.
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